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Im Sendersystem und im Gesellschaftsstamm wird das Meldeverfahren festgelegt
und im Datenübertragungsmonitor der Konsolidierung überwacht bzw. die PC-Files
entgegengenommen.

PC-Erfassung mit MS-Access

Wenn auch unter R/3 Rechnungswesenanwendungen auf kleineren Rechnern und
Workstations zur Verfügung stehen und damit ein höherer Verbreitungsgrad bei den
Konzerntochterunternehmen unter Kostengesichtspunkten möglich wird, so wird es
dennoch immer auch meldende Einheiten geben, die allenfalls mit einem
„einfachen“ PC ausgestattet sind.

Zur dezentralen PC-Erfassung stellt SAP zwei Anwendungen, eine auf MS-Access-
Basis und eine auf DBASE-Basis zur Verfügung.

Abb. 4-13: Auswertung der Erfassungsdaten in MS-Access

Erfassungsvorschrift und Plausibilitätsprüfregeln werden in Tabellen auf dem
Konsolidierungssystem definiert und über PC-Download übergeben.

Die Erfassungsprogramme werden durch diese “Formulare” und “Regeln” gesteuert.
Sie verfügen über die Funktionen Erfassen, Drucken, Prüfen, Export und Import.
Über Import können Daten aus anderen Anwendungen des Tochterunternehmens
übernommen werden. Erst die geprüften Daten können über Export per Diskette oder
Netzwerk (RFC) der Konsolidierungsstelle zugeleitet werden.
Schließlich erlaubt die Access-Datenbank auch für eigene Zwecke des Toch-
terunternehmens auf diesen Daten ein frei definierbares Berichtswesen.
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Abb. 4-14: Das Prinzip der dezentralen PC-Erfassung

Definition von Erhebungsbögen

Sowohl für Formulardruck als auch für PC- oder Online-Erfassung werden die zu
meldenden Informationen in Tabellen definiert.

Somit kann durch einfache Änderung dem sich wandelnden Informationsbedürfnis
Rechnung getragen werden. Alle Sprachelemente und Positionsbezeichnungen sind
standardmäßig in mehr als 10 Sprachen verfügbar und grundsätzlich in beliebig viele
weitere Sprachen durch den Anwender übersetzbar; die Adressatensprache wird dem
Gesellschaftsstamm ebenso entnommen wie der Umfang der erforderlichen
Formulare.

Die Formulardefinitionen erlauben ein zeitlich gestaffeltes Meldeverfahren.
Zunächst können Bilanz- und GuV-Positionen mit einem Wert pro Position und
dann später in Anlagen ausgewählte Positionen nach Bewegungsarten, Partner,
Währungen und Zugangsjahren abgefragt werden.

Formulare


